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3 Produktübersicht 

3.1 Produktübersicht 

Die Geräte sind Reiheneinbaugeräte (REG) im pro M-Design. Mit einer Modulbreite von 4 TE sind die 
Geräte für den Einbau in Verteiler mit einer Tragschiene von 35 mm konzipiert. 

Die DALI-Gateways Premium verbinden die beiden international genormten und firmenneutralen 
Standards der digitalen Beleuchtungsteuerung DALI (IEC 62 386) und der Gebäudesystemtechnik KNX 
(ISO/IEC 14543-3 bzw. DIN EN 50 090). Die Geräte sind DALI-2 zertifiziert. 

Die Geräte werden über den Bus versorgt und benötigen eine zusätzliche Gateway-Betriebsspannung. Die 
Verbindung zum ABB i-bus® KNX wird über eine Busanschlussklemme an der Frontseite hergestellt. 

Die Vergabe der physikalischen Adresse sowie das Einstellen der Parameter erfolgt mit der Engineering 
Tool Software (ETS). 

Nach Anschluss der Busspannung sind die Geräte betriebsbereit, für die volle Funktionsfähigkeit wird 
zusätzlich die Gateway-Betriebsspannung benötigt. 

Die DALI-Gateways Premium DG/S 1.64.5.1 und DG/S 2.64.5.1 sind in ihren Funktionen gleich, 
unterscheiden sich jedoch in der Anzahl der DALI Ausgänge. Pro Ausgang können bis zu 64 DALI 
Teilnehmer nach IEC 62 386 angeschlossen werden. 

Die DALI-Gateways Premium dienen zur Ansteuerung von DALI-Betriebsmitteln, z.B. EVG, 
Transformatoren oder LED-Konvertern mit DALI-Schnittstelle des Device Type 0 nach IEC 62 386 über 
KNX. DALI-Notleuchten mit Einzelbatterie (Device Type 1) können nach IEC 62 386 (Teil 202) 
eingebunden werden. Zusätzlich können farbsteuerbare Leuchten vom Device Type 8 (Tc & RGB(W)) 
nach IEC 62 386 (Teil 209) angesteuert werden. 

Am DG/S x.64.5.1 können normale DALI-Teilnehmer (EVGs) und DALI Notlicht-Konverter (mit/ohne 
integrierte Leuchtmittelansteuerung) gemeinsam angeschlossen werden. Die gesamt Anzahl von 64 bzw. 
2x 64 DALI-Teilnehmern darf jedoch nicht überschritten werden. 

Manche Notlicht-Konverter (Inverter) bildet zusammen mit einem normalen DALI-Teilnehmer (EVG) in 
einer Leuchte mit Notlichtfunktion ein DALI-Teilnehmer-Paar. In diesem Fall sind zwei DALI-Teilnehmer zu 
berücksichtigen. 

Notleuchten mit LEDs besitzen oftmals nur noch einen Notlicht-Konverter, der die Überwachung der 
Notlichtbatterie und die Ansteuerung der LED in einem Gerät kombiniert. In diesem Fall ist nur ein DALI-
Teilnehmer zu berücksichtigen. 

 
Mit den DALI-Gateways Premium können verschiedene DALI-Leuchten einzeln oder in Gruppen an einem 
DALI Ausgang über KNX angesteuert werden. 

Mit den zwei DALI Ausgängen des DG/S 2.64.5.1 können bis zu 2 x 64 DALI-Teilnehmer individuell oder in 
bis zu 2 x 16 DALI Gruppen angesteuert werden. Eine Mischung von individueller und Gruppen-
Ansteuerung ist im Ausgang möglich. Wenn benötigt, können zusätzlich alle Teilnehmer gemeinsam im 
Broadcast oder in bis zu 2 x 16 Lichtszenen angesteuert werden. Die Ansteuerungen sind im DALI 
Ausgang beliebig kombinierbar, wodurch eine sehr große Flexibilität mit den Gateways erreicht wird. 

 
Die DALI-Gateways Premium selbst bieten keine Funktionalität im Sinne der Notlichtvorschriften, z.B. 
Protokollierfunktionen oder andere in diesem Zusammenhang vorgeschriebene Funktionen. Es dient als 
intelligenter Vermittler zwischen KNX und DALI. 

Die verschiedenen vorgeschriebenen Prüfungen für eine Notlichtleuchte, z.B. Funktionsprüfung oder 
Dauerprüfung, können über KNX getriggert und das Ergebnis wieder auf KNX über 
Kommunikationsobjekte zur Verfügung gestellt werden. Diese Informationen dienen dann für eine 
übergeordnete Notlichtverwaltung. Diese Notlichtverwaltung triggert zu den vorgeschriebenen Zeitpunkten, 
erfasst und speichert oder protokolliert das Ergebnis, welches über das Gateway auf KNX zur Verfügung 
gestellt wird. 
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Die DALI-Gateways der Baureihe DG/S x.64.5.1 verfügen über die Farbfunktion Tunable White (Tc). Mit 
der Funktion Tunable White kann die Farbtemperatur und Helligkeit einer Leuchte (Device Type 8) gesetzt 
und gedimmt werden. Die Gateways unterstützen auch die Funktionen Dim2Warm und Human Centric 
Lighting (HCL). Mit Dim2Warm kann der Glühbirneneffekt nachgebildet werden. Mit HCL kann der 
Farbtemperaturverlauf automatisch nachgebildet werden. 

Ebenso können die Farbfunktion RGB(W) und HSV(W) verwendet werden. Dadurch kann die Farbe einer 
Leuchte angesteuert, gedimmt und geändert werden. 

Neben Szenen können 4 Sequenzen pro DALI-Ausgang mit dem DALI-Gateway parametriert werden. 
Jede Sequenz besteht aus bis zu 11 einzelnen Schritten, welche sich auf ein einzelnes EVG, eine Gruppe, 
eine Szene oder auf den ganzen Ausgang beziehen kann. 

Eine weitere neue Funktionen ist die EVG-Betriebsspannungsabschaltung (Standby-Abschaltung) in 
Kombination mit einem KNX Schaltaktor (z.B. SA/S). 

Weiterhin besteht die Möglichkeit die DALI-Gateways in eine Lastabschaltsteuerung zu integrieren. 

Die DALI-Gateways ermitteln die Betriebsdauer der einzelnen EVGs und Gruppen. 

 
 

Hinweis  

Die Gateways erfüllen die SELV-Eigenschaften nach IEC 60 364-4-41 (DIN VDE 0100-410). 
DALI selbst muss keine SELV-Eigenschaften besitzen, wodurch die Möglichkeit besteht, die DALI-
Steuerleitung zusammen mit der Netzspannung in einer mehradrigen Leitung zu führen. 

 
 
 

Hinweis  

Verhalten DALI Spannungsversorgung im DALI-Gateway bei DALI Kurzschluss: Steht ein DALI 
Kurzschluss länger als 600 ms an, schaltet die DALI Endstufe für 7,5 Sekunden ab. Danach schaltet die 
Endstufe die DALI Spannung wieder zu. Sollte der Kurzschluss weiterhin anliegen, wiederholt sich der 
Vorgang. 

 
 

Produktübersicht 

Eigenschaft DG/S 1.64.5.1 
Ansteuerung  
Gruppen / Einzel 

DG/S 2.64.5.1 
Ansteuerung  
Gruppen / Einzel 

Bauform REG REG 

Einbaubreite 4 4 

DALI Ausgänge 1 2 

DALI-Betriebsmittel (EVG) 
pro Gateway 

1 x 64 
(EVGs und Notlicht-Konverter) 

2 x 64 
(EVGs und Notlicht-Konverter) 

DALI Notlicht-Konverter  1 x 64 2 x 64 

Leuchtengruppen pro Gateway 1 x 16 (DALI) 2 x 16 (DALI) 

DALI Adressierung 1 x 64 individuell 2 x 64 individuell 

DALI Spannung Integriertes Netzteil Integriertes Netzteil 
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Produktnamenbezeichnung 

Abkürzung Bezeichnung 

D DALI 

G Gateway 

/S REG 

X 1 = 1-fach 

 2 = 2-fach 

X 64 = 64 Teilnehmer 

X 5 = Premium 

X X = Versionsnummer (x = 1, 2, usw.) 
Tab. 2: Produktnamenbezeichnung 

 
 
3.2 Bestellangaben 

Beschreibung MB Typ Bestell-Nr. Verp.-
einh 
[St.] 

Gew. 
1 St. 
[g] 

DALI-Gateway Premium 4 DG/S 1.64.5.1 2CDG110273R0011 1 180 

DALI-Gateway Premium 4 DG/S 2.64.5.1 2CDG110274R0011 1 190 
Tab. 4: Bestellangaben 
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3.3.1 Maßbild 

 
Abb. 2: Maßbild 

 

2C
D

C
07

20
33

F0
01

5 



ABB i-bus® KNX 
Produktübersicht 
 
 

16   9AKK107680A0534 Rev. B | DG/S x.64.5.1 

3.3.2 Anschlussbild 

 
Abb. 3: Anschlussbild 

 
Legende 

1 Schildträger  7 DALI Ausgang A 

2 Taste KNX Programmieren 8 Betriebs-LED (grün) 

3 LED KNX Programmieren (rot) 9 Manuelle Bedienung  A  

4 Anschluss KNX  10 DALI Zustand-LED A (gelb) 

5 Abdeckkappe  11 DALI-Teilnehmer (Device Type 0, 1 und 8) 

6 Gateway-Betriebsspannung    
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3.3.3 Bedien- und Anzeigeelemente 

Taste/LED Bezeichnung LED-Anzeige 

 Vergabe der physikalischen 
Adresse KNX 

Ein: Gerät befindet sich im KNX 
Programmiermodus 

 ON Aus: keine KNX-Spannung vorhanden und/oder 
Gateway-Betriebsspannungsausfall 
Ein: System erfolgreich initialisiert 
Blinkt langsam (1 Hz): Manueller Betrieb 
Blinkt schnell (5 Hz): nur KNX-Spannung, keine 
Gateway-Betriebsspannung vorhanden 

 DALI Aus: Gateway befindet sich im Normal-Betrieb 
Ein: DALI-Störung 
Blinkt schnell (5 Hz): Initialisierungsphase 

Tab. 5: Bedien-und Anzeigeelemente 

 

 
 

Hinweis  

Bei manueller Bedienung wird über die gelbe DALI LED keine DALI-Störung angezeigt, sondern der 
Schaltstatus des DALI Ausgangs. LED aus bedeutet, dass der Ausgang ausgeschaltet ist. 

 
 
 

Hinweis  

Die Initialisierungsphase startet nach Download, KNX Spannungswiederkehr oder nach der Beseitigung 
eines DALI Kurzschlusses. Sollten mehr als 64 DALI-Teilnehmer am DALI Ausgang angeschlossen sein, 
wird die Initialisierungsphase nicht beendet. Die gelbe LED blinkt ständig. 
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Temperaturbereich Betrieb   -5 °C…+45 °C 
 Lagerung -25 °C…+55 °C 
 Transport -25 °C…+70 °C 
Umweltbedingungen Feuchte 

 
maximal 93 %, Betauung ist 
auszuschließen 

 Luftdruck Atmosphäre bis 2.000 m 
Design Reiheneinbaugerät (REG) modulares Installationsgerät, pro M 
 Abmessungen 90 x 70 x 63,5 mm (H x B x T) 
 Einbaubreite 4 Module à 17,5 mm 
 Einbautiefe 68 mm 
Montage auf Tragschiene 35 mm nach DIN EN 60 715 
Einbaulage beliebig  
Gewicht  0,13 kg 
Gehäuse, Farbe Kunststoff, grau halogenfrei 

Entflammbarkeit V-0 gem. UL94 
Approbation KNX nach DIN EN 50 090-1, -2 

DIN EN 50 491-5-2 
DALI-2 nach IEC 62 386  

Zertifikat 
 
Zertifikat 

CE-Zeichen gemäß EMV- und 
Niederspannungsrichtlinien 

 

1) Die Länge bezieht sich auf die gesamte verlegte DALI-Steuerleitung. Die maximalen Werte sind gerundet und beziehen 
sich auf den Widerstandswert. EMV-Einflüsse sind nicht berücksichtigt. Aus diesem Grund sind diese Werte als absolute 
Maximalwerte zu betrachten. 

2) Es dürfen sowohl „normale“ Leuchten als auch batteriebetriebene Notleuchten gemischt am DALI Ausgang angeschlossen 
werden. Die maximale DALI-Teilnehmerzahl von 64 darf jedoch nicht überschritten werden. 

 
Tab. 6: Technische Daten 

 
 
3.3.4.2 Gerätetyp 

Gerätetyp DALI-Gateway Premium DG/S 1.64.5.1 

 Applikation DALI Premium 1f /…* 

 Maximale Anzahl Kommunikationsobjekte 2028 

 Maximale Anzahl Gruppenadressen 2000 

 Maximale Anzahl Zuordnungen 2000 

* … = aktuelle Versionsnummer der Applikation. Bitte beachten Sie hierzu die Softwareinformationen auf unserer Homepage. 

Tab. 7: Gerätetyp 
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3.4.1 Maßbild 

 
Abb. 2: Maßbild 
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3.4.2 Anschlussbild 

 
Abb. 3: Anschlussbild 

 
Legende 

1 Schildträger  7 DALI Ausgang A/B 

2 Taste KNX Programmieren 8 Betriebs-LED (grün) 

3 LED KNX Programmieren (rot) 9 Manuelle Bedienung  A / B 

4 Anschluss KNX  10 DALI Zustand-LED A / B (gelb) 

5 Abdeckkappe  11 DALI-Teilnehmer (Device Type 0, 1 und 8) 

6 Gateway-Betriebsspannung    
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3.4.3 Bedien- und Anzeigeelemente 

Taste/LED Bezeichnung LED-Anzeige 

 Vergabe der physikalischen 
Adresse KNX 

Ein: Gerät befindet sich im KNX 
Programmiermodus 

 ON Aus: keine KNX-Spannung vorhanden und/oder 
Gateway-Betriebsspannungsausfall 
Ein: System erfolgreich initialisiert 
Blinkt langsam (1 Hz): Manueller Betrieb 
Blinkt schnell (5 Hz): nur KNX-Spannung, keine 
Gateway-Betriebsspannung vorhanden 

 DALI Aus: Gateway befindet sich im Normal-Betrieb 
Ein: DALI-Störung 
Blinkt schnell (5 Hz): Initialisierungsphase 

Tab. 5: Bedien-und Anzeigeelemente 

 

 
 

Hinweis  

Bei manueller Bedienung wird über die gelbe DALI LED keine DALI-Störung angezeigt, sondern der 
Schaltstatus des DALI Ausgangs. LED aus bedeutet, dass der Ausgang ausgeschaltet ist. 

 
 
 

Hinweis  

Die Initialisierungsphase startet nach Download, KNX Spannungswiederkehr oder nach der Beseitigung 
eines DALI Kurzschlusses. Sollten mehr als 64 DALI-Teilnehmer am DALI Ausgang angeschlossen sein, 
wird die Initialisierungsphase nicht beendet. Die gelbe LED blinkt ständig. 
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Temperaturbereich Betrieb   -5 °C…+45 °C 
 Lagerung -25 °C…+55 °C 
 Transport -25 °C…+70 °C 
Umweltbedingungen Feuchte 

 
maximal 93 %, Betauung ist 
auszuschließen 

 Luftdruck Atmosphäre bis 2.000 m 
Design Reiheneinbaugerät (REG) modulares Installationsgerät, pro M 
 Abmessungen 90 x 70 x 63,5 mm (H x B x T) 
 Einbaubreite 4 Module à 17,5 mm 
 Einbautiefe 68 mm 
Montage auf Tragschiene 35 mm nach DIN EN 60 715 
Einbaulage beliebig  
Gewicht  0,15 kg 
Gehäuse, Farbe Kunststoff, grau halogenfrei 

Entflammbarkeit V-0 gem. UL94 
Approbation KNX nach DIN EN 50 090-1, -2 

DIN EN 50 491-5-2 
DALI-2 nach IEC 62 386 

Zertifikat 
 
Zertifikat 

CE-Zeichen gemäß EMV- und 
Niederspannungsrichtlinien 

 

1) Die Länge bezieht sich auf die gesamte verlegte DALI-Steuerleitung. Die maximalen Werte sind gerundet und beziehen 
sich auf den Widerstandswert. EMV-Einflüsse sind nicht berücksichtigt. Aus diesem Grund sind diese Werte als absolute 
Maximalwerte zu betrachten. 

2) Es dürfen sowohl „normale“ Leuchten als auch batteriebetriebene Notleuchten gemischt am DALI Ausgang angeschlossen 
werden. Die maximale DALI-Teilnehmerzahl von 64 darf jedoch nicht überschritten werden. 

 
Tab. 6: Technische Daten 

 
 
3.4.4.2 Gerätetyp 

Gerätetyp DALI-Gateway Premium DG/S 2.64.5.1 

 Applikation DALI Premium 2f /…* 

 Maximale Anzahl Kommunikationsobjekte 4051 

 Maximale Anzahl Gruppenadressen 4000 

 Maximale Anzahl Zuordnungen 4000 

* … = aktuelle Versionsnummer der Applikation. Bitte beachten Sie hierzu die Softwareinformationen auf unserer Homepage. 

Tab. 7: Gerätetyp 

 





ABB i-bus® KNX 
Funktion 
 
 

DG/S x.64.5.1 | 9AKK107680A0534 Rev. B   27 

4 Funktion 

4.1 DALI allgemein und Normen 

Die Anforderungen an die moderne Beleuchtungstechnik sind sehr vielfältig. Ging es in früheren Zeiten nur 
darum, Licht für Sehaufgaben bereitzustellen, so stehen heute Eigenschaften wie Komfort, Ambiente, 
Funktionalität und Energieeinsparung im Vordergrund. Weiterhin wird eine moderne Beleuchtungsanlage 
immer häufiger in das Facility Management der Gebäudeinstallation aufgenommen, um den Status der 
gesamten Beleuchtung zu überwachen. Oftmals wird ein komplexes Lichtmanagement gefordert, welches 
den Räumlichkeiten mit deren Nutzung gerecht wird. All diese Anforderungen können durch die 
traditionelle 1 10-V-Technik nur unzureichend oder mit sehr großem Aufwand erfüllt werden. Vor diesem 
Hintergrund ist der DALI Standard (IEC 62 386, ehemals DIN EN 60 929) in Zusammenarbeit mit den 
führenden EVG-Herstellern entstanden. Er beschreibt und legt die digitale Schnittstelle DALI (Digital 
Addressable Lighting Interface) für Betriebsgeräte der Beleuchtungstechnik fest. 

DALI hat sich als firmenneutraler Standard in der Lichttechnik etabliert. Das Sortiment von 
Vorschaltgeräten, Transformatoren, Dimmern und Relais mit DALI-Schnittstelle prägt die moderne 
Beleuchtungstechnik. 

Der Teil 202 der DALI Norm 62 386 standardisiert DALI-Telegramme, um mit Notlichtgeräten (Konvertern) 
in Einzelbatterie betriebene Notleuchten zu kommunizieren. Mit diesen genormten DALI-Telegrammen 
können Notlicht-Prüfungen (z.B. Funktionsprüfung, Dauerprüfung) von einer übergeordneten 
Gebäudemanagement-Zentrale getriggert und die Prüfergebnis dokumentiert werden. 

Der Teil 209 der DALI Norm 62 386 standardisiert DALI-Telegramme, um mit farbsteuerbaren Leuchten zu 
kommunizieren. Mit diesen genormten DALI-Telegrammen können die verschiedenen Farbsteuerkonzepte 
(Farbtemperatur Tc, RGB(W), etc.) von einer übergeordneten Gebäudeautomation gesteuert werden. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.digitalilluminationinterface.org. 

 
 
4.1.1 Unterschied DALI zu DALI-2 

DALI-2 beschreibt die Weiterentwicklung der DALI-Norm IEC 62 386. In dieser zweiten Version wurden die 
einzelnen Normenteile neu strukturiert, um zukünftige Normvorhaben flexibel gestalten zu können. Die 
Neustrukturierung trennt eindeutig zwischen den elektrischen und den funktionalen Anforderungen an die 
Betriebsgeräte. Teil 101 der Norm beschreibt Anforderungen an die elektrischen Parameter und Teil 102 
definiert Betriebsgeräte-Parameter, die jedes DALI-kompatible Betriebsgerät unterstützen muss. Neu ist 
der Normenteil 103 „Steuergeräte“ in welchem zwischen Sensoren und Application Controller 
unterschieden wird. Application Controller lassen sich als Single-Master oder als Multi-Master betreiben. 
Die bidirektionale Kommunikation wurde nun standardisiert.  

Einer der wichtigsten Punkte bei DALI-2 ist die Abwärtskompatibilität zu DALI. 

Neben neuen Funktionen, u.a. die „Extended fade-time“ wurden deutlich höhere Qualitätsstandards und 
eine Erhöhung der Testvorgänge festgelegt, was zu einer höheren Kompatibilität unter DALI Geräten 
verschiedener Hersteller führt.  
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4.2 Funktionsübersicht 

Die KNX DALI-Gateways Premium DG/S 1.64.5.1 und DG/S 2.64.5.1 sind Reiheneinbaugeräte im 
pro M- Design. Es handelt sich um DALI Single-Master Controller nach DALI Norm IEC 62 386 ed/1 und 
ed/2. Ein DALI-Gateway bildet die Schnittstelle zwischen der KNX Installation und der digitalen 
Beleuchtungssteuerung DALI.  

Die beiden DALI-Gateways unterscheiden sich in der Anzahl der DALI Ausgänge. Beide Ausgänge sind 
gleichwertig und besitzen die gleichen Funktionen und Eigenschaften. An jedem DALI Ausgang können 
bis zu 64 DALI-Teilnehmer angeschlossen werden. Diese 64 DALI-Teilnehmer können gemeinsam im 
Broadcast, einzeln oder in einer DALI Gruppe angesteuert werden. Einzel- und Gruppen-Ansteuerung 
kann am Ausgang gemeinsam verwendet werden. Jeder Teilnehmer oder Gruppe kann über KNX 
unabhängig geschaltet, gedimmt und mit einem Helligkeitswert gesetzt werden. Es stehen KNX-
Kommunikationsobjekte zur Verfügung, um wahlweise eine Lampen-, EVG- oder die Kombination aus 
Lampen- und EVG-Störung auf KNX zu melden. Über codierte Kommunikationsobjekte kann auch der 
Störstatus eines einzelnen Teilnehmers gemeldet oder abgefragt werden. Des Weiteren stehen die 
Funktionen Szenen (16 pro Ausgang), Sequenzen (4 pro Ausgang), Betriebsdauer, Treppenlicht, Slave, 
Sperren und Zwangsführung zur Verfügung. 

Unterstützt werden DALI-Teilnehmer nach IEC 62 386, Device Type 0, Device Type 1 (Einzelbatterie 
Notleuchten) und Device Type 8 (farbsteuerbare Leuchten). Eine Einzelbatterie Notleuchte, oder besser 
ein Notlicht-Konverter des Typs 1, ist ein DALI-Teilnehmer, der den Zustand der Einzelbatterie einer 
Notbeleuchtung überwacht, prüft und die Information über genormte DALI-Telegramme nach IEC 62 386-
202 zur Verfügung stellt. Die DALI-Gateways werten diese Informationen aus und übertragen sie auf KNX. 

Die DALI-Gateways können auch andere Device Types mit der DT0-Funktionalität ansteuern. 

Die DALI-Gateways Premium unterstützen keine überlappenden DALI Gruppen, d.h. ein DALI-Teilnehmer 
kann nur Teilnehmer in einer DALI Gruppe sein. Soll ein DALI-Teilnehmer einzeln angesteuert werden, 
kann er nicht über DALI Gruppen angesteuert werden. Eine Mischung von einzelnen DALI-Teilnehmern 
und DALI Gruppen kann durch die KNX-Gruppenadressierung gebildet werden. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, über DALI Ausgangs-Telegramme (DALI-Broadcast-Ansteuerung) alle am DALI Ausgang 
angeschlossenen DALI-Teilnehmer gemeinsam anzusteuern. 

Die DALI-Gateways Premium sind Single-Master DALI Controller, d.h. es dürfen keine weiteren DALI-
Master wie z.B. DALI Sensoren, Präsenzmelder oder DALI-Lichtregler am Ausgang angeschlossen 
werden. Diese Funktionen können mit KNX-Geräten realisiert werden, das DALI-Gateway hat die Funktion 
eines 64fach bzw. 2x64fach Aktors/Dimmers. 

Die DALI-Spannungsversorgung für die 64 DALI-Teilnehmer pro DALI Ausgang ist im Gateway integriert.  

Eine Umadressierung der DALI-Teilnehmer und die Zuordnung der DALI-Teilnehmer in eine DALI Gruppe 
erfolgt im ETS-unabhängigen ABB i-bus® Tool, so dass z.B. ein Facilitymanager ohne ETS-Kenntnisse in 
der Lage ist, im Wartungsfall DALI-Betriebsmittel auszutauschen oder neu zuzuordnen. Zusätzlich werden 
mit dem ABB i-bus® Tool die Störungszustände der einzelnen DALI-Teilnehmer (EVG, Notlicht-Konverter 
und farbsteuerbare Leuchten) und/oder Gruppen grafisch dargestellt. Über das ABB i-bus® Tool können 
während der Inbetriebnahme Funktionen geprüft werden. 

Die Einstellung der Parameter und die Zuordnung der Gruppenadressen erfolgt mit der Engineering Tool 
Software ETS ab Version ETS 5.5.3 oder höher. 
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4.2.2 Funktion Lastabschaltung 

Mit der Funktion Lastabschaltung kann ein Laststeuerungs-Master (z. B. Energie Analyzer QA/S, Energie-
Aktor SE/S) eine elektrische Installation energieeffizient verwalten. Bei Überschreiten einer festgelegten 
Lastgrenze sendet der Laststeuerungs-Master Schaltbefehle in Form von Lastabschaltstufen auf den Bus. 
Die Slave-Geräte empfangen die Lastabschaltstufen und reagieren entsprechend der Parametrierung. 

In den Slave-Geräten kann die Lastabschaltstufe für jeden Kanal oder Ausgang individuell festgelegt 
werden. 

Die Funktionalität wird im folgenden Beispiel anhand des QA/S als Master erläutert: 

 
 

Hinweis  

Der QA/S (Master) verarbeitet in diesem Beispiel 8 Lastabschaltstufen. Die Anzahl der 
Lastabschaltstufen zwischen Master und Slave müssen aufeinander abgestimmt werden. 

 

 
Der QA/S (Master) (1) empfängt Leistungswerte von bis zu 16 Slaves (z. B. SA/S X.16.6.2 (2) oder 
Energiezähler wie SE/S, EM/S, ZS/S (3)). Auch Geräte (5, 6), z. B. DALI-Gateways, die keine direkten 
Energieverbrauchswerte senden, können über einen Energiezähler (z. B. ZS/S (3)) in die Funktion 
Lastabschaltung integriert werden. 
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Der Master addiert die empfangenen Leistungswerte und berechnet die Gesamtleistungsaufnahme. Wenn 
die Gesamtleistungsaufnahme die festgelegte Lastgrenze übersteigt, sendet der Master 
Lastabschaltstufen (4) auf den Bus. 

 

 
Das DALI-Gateway empfängt die Lastabschaltstufe und begrenzt die Helligkeit der Teilnehmer, die dieser 
Lastabschaltstufe zugeordnet sind. 

Die Lastabschaltstufen und die maximalen Helligkeitswerte des Ausgangs werden in der Parametertabelle 
Lastabschaltung zugeordnet. Ob die Gruppe/EVG auf die Lastabschaltstufe reagiert, wird im Parameter 
Funktion Lastabschaltung berücksichtigen festgelegt. 
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4.5 Einbindung in das i-bus® Tool 

Die Geräte verfügen über eine Schnittstelle zum i-bus® Tool. 

Mit dem i-bus® Tool können am eingebundenen Gerät Daten ausgelesen und Funktionen geprüft werden. 

Darüber hinaus lassen sich zu Testzwecken Werte simulieren. Besteht keine Kommunikation, werden 
keine Ausgabewerte mehr auf den Bus gegeben, auch wenn sie per i-bus® Tool simuliert werden. 

Über das i-bus® Tool ist es möglich, Sollwerte vorzugeben um die korrekte Reaktion des Erzeugers zu 
testen. 

Die physikalischen Ein- und Ausgänge des Geräts können über das i-bus® Tool getestet werden. 

Das i-bus® Tool kann kostenlos von unserer Homepage (www.abb.com/knx) heruntergeladen werden. 

Eine Beschreibung der Funktionen ist in der Online-Hilfe des i-bus® Tools zu finden. 

 
 
4.6 Spezielle Betriebszustände  

4.6.1 Verhalten bei Busspannungsausfall, -wiederkehr, Download und ETS-Reset 

Das Verhalten des Geräts bei Busspannungsausfall, -wiederkehr, Download und ETS-Reset ist in den 
Parametern des Geräts einstellbar. 

 
 
4.6.1.1 Busspannungsausfall (BSA) 

Busspannungsausfall beschreibt das plötzliche Abfallen/Ausfallen der Busspannung, z.B. durch einen 
Stromausfall. 

 
 
4.6.1.2 Busspannungswiederkehr (BSW) 

Busspannungswiederkehr ist der Zustand, welcher nach Rückkehr der Busspannung vorliegt, wenn diese 
zuvor durch einen Busspannungsausfall ausgefallen war. 

 
 
4.6.1.3 ETS-Reset 

Allgemein wird ein ETS-Reset als Zurücksetzen eines Gerätes über die ETS bezeichnet. Der ETS- Reset 
wird in der ETS unter dem Menüpunkt Inbetriebnahme mit der Funktion Gerät zurücksetzen ausgelöst. 
Dabei wird die Applikation angehalten und neu gestartet. Die Gerätekonfiguration bleibt erhalten. 

 
 
4.6.1.4 Download (DL) 

Download beschreibt das Laden einer veränderten oder aktualisierten Applikation in das Gerät mit der 
ETS. 

 
 

Hinweis 

Nach dem Entladen der Applikation oder einem abgebrochenen Download ist das Gerät nicht mehr in 
Funktion. 
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6 Inbetriebnahme 

6.1 Inbetriebnahmevoraussetzung 

Um das Gerät in Betrieb zu nehmen, werden ein PC mit der ETS und eine Anbindung an den ABB i-bus®-, 
z.B. über eine KNX-Schnittstelle, benötigt. 

Nach Anschluss der Busspannung ist das Gerät betriebsbereit. 

 
 
6.2 Überblick Inbetriebnahme 

Für die Programmierung sind die ETS und das aktuelle Applikationsprogramm des Gerätes erforderlich.  

Das aktuelle Applikationsprogramm finden Sie zum Download im Internet unter www.abb.com/knx. Nach 
dem Import ist die Applikation in der ETS im Fenster Kataloge unter Hersteller/ABB/Beleuchtung/DALI zu 
finden. 

Das Gerät unterstützt nicht die Verschließfunktion (BAU-Schlüssel) eines KNX-Geräts in der ETS. Falls 
Sie den Zugriff auf alle Geräte des Projekts durch einen BAU-Schlüssel sperren, hat es auf dieses Gerät 
keine Auswirkung. Es kann weiterhin ausgelesen und programmiert werden. 

Die Adresszuweisung der DALI-Teilnehmer sowie deren Zuordnung zu Gruppen erfolgt mit dem  
ABB i-bus® Tool.  

Für die Inbetriebnahme der DALI Notlicht-Konverter muss die Notlichtbatterie geladen sein. Eine 
Inbetriebnahme während des Notlichtbetriebs ist nicht möglich. 

 
Für die KNX-Programmierung mit der ETS ist die KNX-Spannung ausreichend. Somit kann das DG/S bei 
Bedarf im Bürobereich ausschließlich mit der KNX-Spannung ohne Gateway-Betriebsspannung (230-V-
AC/DC-Versorgung) vorprogrammiert werden. Da das i-bus® Tool für die Zusammenstellung der Gruppen 
über das DG/S direkt auf die DALI-Teilnehmer zugreift, ist hierfür die Gateway-Betriebsspannung 
erforderlich. 

Die Eigenschaften der Gruppen und EVGs sind unabhängig voneinander und können individuell 
programmiert werden. Somit ergibt sich die Möglichkeit, jede beliebige Gruppe in Abhängigkeit ihrer 
Anwendung frei zu definieren und entsprechend zu parametrieren. 

 
Zur Anwendung des i-bus® -Tool siehe Kapitel 4.5 Einbindung in das i-bus® Tool 

 





ABB i-bus® KNX 
Parameter 
 
 

DG/S x.64.5.1 | 9AKK107680A0534 Rev. B   41 

7 Parameter 

7.1 Allgemein 

Die Parametrierung des Geräts erfolgt mit der Engineering Tool Software ETS ab Version 5.0. 

Das aktuelle Applikationsprogramm finden Sie zum Download im Internet unter www.abb.com/knx. Nach 
dem Import ist die Applikation in der ETS im Fenster Kataloge unter Hersteller/ABB/Beleuchtung/DALI zu 
finden. 

Die folgenden Kapitel beschreiben die Parameter des Geräts anhand der Parameterfenster. Die 
Parameterfenster sind dynamisch aufgebaut, so dass je nach Parametrierung und Funktion der Ausgänge 
weitere Parameter freigegeben werden. 

Die Defaultwerte der Parameter sind unterstrichen dargestellt, z. B.: 

Optionen: nein (Checkbox nicht gesetzt) 
 ja (Checkbox gesetzt) 

 
 
 

Hinweis  

Wenn im Folgenden das Kommunikationsobjekt Schalten oder Helligkeitswert erwähnt wird, gelten alle 
Aussagen auch für die Kommunikationsobjekte Schalten/Status bzw. Helligkeitswert/Status.  

 
 
 

Hinweis  

Soll ein DALI-Teilnehmer einzeln angesteuert werden, kann dieser Teilnehmer keiner DALI-Gruppe 
zugeordnet werden. Entweder kann ein DALI-Teilnehmer individuell, über EVG-Befehle angesteuert oder 
in einer Gruppe über Gruppen-Befehle angesteuert werden. Es werden keine überlappenden DALI 
Gruppen unterstützt.  
Ein EVG-Gruppen-Konflikt liegt vor, wenn ein EVG eine Gruppenzuordnung besitzt, aber in der ETS mit 
Einzelsteuerung parametriert ist, oder wenn ein EVG in der ETS mit Gruppensteuerung parametriert ist 
und noch keine Gruppenzuordnung hat. 
Ein EVG-Gruppen-Konflikt wird im i-bus® Tool als nicht korrekter Zustand durch ein gelbes Achtung-Feld 
angezeigt. In Abhängigkeit von der gewünschten Steuerung (Gruppe G oder Einzel S) ist der Teilnehmer 
einer DALI-Gruppe zuzuordnen, oder die vorhandene Gruppenzuordnung zu entfernen. 
Sollten einzelne DALI-Teilnehmer und Gruppen gemeinsam angesteuert werden, hat dies über eine 
gemeinsame KNX-Gruppenzuordnung zu erfolgen. 

 
 
 

Hinweis  

Es wird empfohlen, in einer DALI-Gruppe möglichst Leuchten vom gleichen Typ zu verwenden. 
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7.2 Parameterfenster Allgemein 

In diesem Parameterfenster werden übergeordnete Parametereinstellungen vorgenommen, die für das 
gesamte Gerät relevant sind. 

 
 

Inaktive Wartezeit nach KNX Wiederkehr 
Optionen: 2…5…255 s 

 
Während der Wartezeit sendet das Gateway keine KNX-Telegramme. Eingehende KNX-Telegramme 
werden empfangen und im Hintergrund nachgeführt. D.h. Schalt-, Helligkeits- und Szenen-Befehle werden 
im Hintergrund nachgeführt, wobei sofort der End-Helligkeitswert ohne Übergangszeit gemerkt wird. 
Dimm-Befehle werden ignoriert. Erst nach Ende der Wartezeit werden die nachgeführten Werte ausgeführt 
und entsprechend der Parametrierung gesendet. 
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Nach inaktiver Wartezeit Statuswerte senden 
Optionen: nein 
 ja 

 
Mit diesem Parameter kann eingestellt werden, ob die während der Wartezeit eintreffenden KNX-Befehle 
nach der inaktiven Wartezeit gesendet oder nicht gesendet werden. Es wird der nachgeführte KNX-Wert 
gesendet. 

 
 

Anzahl KNX-Telegramme begrenzen 
Optionen: nein 
 ja 

 
Dieser Parameter begrenzt die vom Gerät erzeugte Bus-Last. Die Begrenzung bezieht sich auf alle vom 
Gerät gesendeten Telegramme. 

 
 

— 

Abhängiger Parameter 
Auswahl Option ja: 

Maximale Anzahl gesendeter Telegramme 
Optionen: 1…20…255 

 
 

— 

Abhängiger Parameter 
Auswahl Option ja: 

Im Zeitraum 
Optionen: 50, 100, 200, 500 ms 
 1, 2, 5, 10, 30 s 
 1 min 

 
Diese Parameter legen fest, wie viele Telegramme das Gerät innerhalb eines Zeitraums sendet. Die 
Telegramme werden zu Beginn eines Zeitraums schnellstmöglich gesendet. 

 
 

Hinweis  

Das Gerät zählt die gesendeten Telegramme innerhalb des parametrierten Zeitraums. Sobald die 
maximale Anzahl gesendeter Telegramme erreicht ist, werden bis zum Ende des Zeitraums keine 
weiteren Telegramme auf KNX gesendet. Ein neuer Zeitraum startet nach dem Ende des 
vorangehenden. Dabei wird der Telegrammzähler auf null zurückgesetzt und das Senden von 
Telegrammen wieder zugelassen. Es wird immer der zum Zeitpunkt des Sendens aktuelle Wert des 
Kommunikationsobjekts gesendet. 
Der erste Zeitraum (Pausenzeit) ist nicht exakt vorgegeben. Dieser Zeitraum kann zwischen null 
Sekunden und dem parametrierten Zeitraum liegen. Die anschließenden Sendezeiten entsprechen der 
parametrierten Zeit.  
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7.3.2 Parameterfenster X Ausgang 

In diesem Parameterfenster werden die Eigenschaften des DALI Ausgangs parametriert. 

 

 
 

 
 

Hinweis  

Die Ansteuerung des DALI Ausgangs erfolgt in der Regel durch Broadcast-Befehle, d.h. mit einem DALI 
Befehl werden alle DALI-Teilnehmer gemeinsam angesteuert. Hierfür ist keine DALI-Teilnehmer- oder 
Gruppen-Adresse erforderlich. 
Es ist zu beachten, dass kein Broadcast Befehl möglich ist, wenn sich einzelne DALI-Teilnehmer oder 
eine Gruppe in Zwangsführung/Sperrung oder im aktivierten Teilausfall befinden, da diese Sicherheits-
Funktionen eine höhere Priorität als ein Broadcast Befehl haben. In diesem Fall werden die Teilnehmer 
oder Gruppen einzeln angesteuert. Wegen der relativ langsamen DALI-Telegrammrate kann bei mehr 
als 6 Steuerbefehlen ein optischer Helligkeitsunterschied zwischen den Teilnehmern sichtbar werden. 
Des Weiteren kann beim relativen Dimmen der Statuswert und realer Helligkeitswert voneinander 
abweichen. Die Abweichung ist umso größer je schneller die Dimmgeschwindigkeit ist. Erst mit dem 
nächsten Schalt- oder Helligkeitswert-Setzen-Kommando erfolgt ein Abgleich, der optisch durch einen 
Helligkeitssprung sichtbar sein kann. 
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7.3.2.2 Parameterfenster X Ausgang: Störung 

In diesem Parameterfenster wird das Verhalten bei Störung für den Ausgang A parametriert. Beim 
DG/S 2.64.5.1 sind die beiden DALI Ausgänge unabhängig voneinander und können separat parametriert 
werden. 

 

 
Das Statusverhalten des einzelnen EVGs und der Gruppe ist im Parameterfenster Gruppe x Störung und 
EVG x Störung unter dem entsprechenden EVG und Gruppe einzustellen. Für den Ausgang gilt nicht das 
Vorlagenfenster für EVG und Gruppe. 

 
 

Hinweis  

Ein EVG mit Störung (EVG-Störung oder Lampen-Störung) erhält den Status AUS und den 
Helligkeitswert 0. 
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— 

Abhängige Parameter 

Auswahl Option ja: 

Maximale Helligkeit 

Optionen: 0,4 % (1) … 80 % (204) … 100 % (255) 
 

Mit diesem Parameter wird die maximale Helligkeit bei aktiver Lastabschaltstufe festgelegt. 

 
 
 

Hinweis  

Während der aktiven Lastabschaltung wird der maximale Dimmwert des EVGs (siehe Parameter 
Maximaler Dimmwert) durch die maximale Helligkeit der Lastabschaltstufe überschrieben. 
Bei aktiver Lastabschaltstufe wird die maximale Helligkeit schnellstmöglich eingestellt. Übergangszeiten 
haben hierauf keine Wirkung. 
Nach Download oder Busspannungswiederkehr ist zunächst keine Lastabschaltstufe aktiv. Das EVG 
behält seinen parametrierten maximalen Dimmwert. Erst nach Empfang einer Lastabschaltstufe wird der 
maximale Dimmwert durch die maximale Helligkeit der Lastabschaltstufe ersetzt. Dieses Verhalten ist 
unabhängig davon, ob vor Download oder Busspannungsausfall eine Lastabschaltstufe aktiv oder inaktiv 
war. 
Auf andere laufende Funktionen (z.B. Treppenlicht) wirkt sich eine aktive Lastabschaltstufe sofort aus. 
Die Helligkeit wird schnellstmöglich eingestellt. Dies gilt ebenfalls bei der Rücknahme der 
Lastabschaltstufe. 
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7.3.2.4 Parameterfenster X Ausgang: Farbfunktionen 

In diesem Parameterfenster werden die Farbfunktionen für den Ausgang X (A und/oder B) parametriert. 
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— 

Abhängige Parameter 
Auswahl Option 16 Bit Kommunikationsobjekt Farbtemperatur: 

Übergangszeit 
Optionen: 0…20…65.535 s 

 
Dieser Parameter legt die Zeitdauer fest, in der die HCL Kurve den neuen Farbtemperaturwert der 
Kennlinie annimmt. 

 
 

Hinweis  

Der HCL Rampenverlauf kann mit einfachen Mitteln einen Tagesverlauf der Farbtemperatur nachbilden. 
Die nachfolgenden Parameter stellen die (steigende und fallende) Rampe ein. Die Grafik (siehe unten) 
dient zur Veranschaulichung eines Beispiels. Die steigende Rampe wird mit einem 1 Bit 
Kommunikationsobjekt „HCL Rampe Auf/Ab“ (Wert 1) angetriggert. Die steigende Rampe beginnt bei 
einer Farbtemperatur von 3.000 K. Nach 4 Stunden erreicht die Rampe den parametrierten 
Farbtemperaturwert 4.500 K als Zielwert (Farbtemperatur bei Ende). Der Farbtemperaturwert bleibt nun 
auf dem Zielwert bis das Kommunikationsobjekt „HCL Rampe Auf/Ab“ die fallende Rampe antriggert. 
Diese beginnt bei einem Farbtemperaturwert von 4.500 K und erreicht nach 5 Stunden die 
Farbtemperatur 2.700 K. Es ist auch möglich den Beginn der fallenden Flanke auf einen anderen 
Farbtemperaturwert zu setzen, als den zuvor eingestellten Farbtemperaturwert bei Ende der steigenden 
Rampe. 

 

 
 
 
 

Hinweis  

Wird über das Kommunikationsobjekt „HCL Rampe Auf/Ab“ die steigende Rampe getriggert, wird die 
Gruppe/das EVG mit einer festen Übergangszeit von 4 Sekunden auf den Farbtemperaturwert bei 
Beginn der steigenden Rampe gedimmt. Wird eine Gruppe/ein EVG während einer laufenden HCL 
Rampe eingeschaltet, so wird diese innerhalb von ebenfalls 4 Sekunden auf die aktuelle Farbtemperatur 
gedimmt. Das Gateway startet die Rampe 20 Sekunden nach dem Triggern. Somit starten die 
Teilnehmer gleichzeitig mit der identischen Farbtemperatur. 

 
 
 

Hinweis  

Der HCL Rampenverlauf kann zum Beispiel mit einer ABB KNX Funkschaltuhr (FW/S 8.2.1) in 
Kombination mit einer DCF77- bzw. GPS-Antenne abhängig des Sonnenuntergangs/-aufgangs getriggert 
werden. 
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— 

Abhängige Parameter 
Auswahl Option 1 Bit Kommunikationsobjekt Rampenverlauf: 

Steigende Rampe 

Farbtemperatur bei Beginn 
Optionen: 1.000…2.700…20.000 K 

 
Dieser Parameter legt die Farbtemperatur zu Beginn des steigenden Rampenverlaufs fest. Der 
Einstellbereich liegt zwischen 1.000 und 20.000 Kelvin. 

 
 

— 

Abhängige Parameter 
Auswahl Option 1 Bit Kommunikationsobjekt Rampenverlauf:  

Steigende Rampe 

Farbtemperatur bei Ende 
Optionen: 1.000…6.000…20.000 K 

 
Dieser Parameter legt die Farbtemperatur am Ende des steigenden Rampenverlaufs fest. Der 
Einstellbereich liegt zwischen 1.000 und 20.000 Kelvin. 

 
 

— 

Abhängige Parameter 
Auswahl Option 1 Bit Kommunikationsobjekt Rampenverlauf: 

Steigende Rampe 

Übergangszeit 
Optionen: 1…7.200…65.535 s 

 
Dieser Parameter legt die Zeitdauer der steigenden Rampe fest, d.h. die Zeitdauer zwischen Beginn und 
Ende der steigende Rampe. 

 
 

— 

Abhängige Parameter 
Auswahl Option 1 Bit Kommunikationsobjekt Rampenverlauf: 

Fallende Rampe 

Farbtemperatur bei Beginn 
Optionen: 1.000…6.000…20.000 K 

 
Dieser Parameter legt die Farbtemperatur zu Beginn des fallenden Rampenverlaufs fest. Der 
Einstellbereich liegt zwischen 1.000 und 20.000 Kelvin. 
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7.3.2.4.2 Farbfunktion Dim2Warm 

 
 
 

Hinweis  

Dim2Warm ist eine zusätzliche Funktion im DALI-Gateway. Unter Dim2Warm versteht man eine 
Abhängigkeit der Farbtemperatur mit der Helligkeit. Diese Abhängigkeit ist mit dem Dimmverhalten einer 
Glühbirne zu vergleichen. Je höher die Helligkeit desto höher ist die Farbtemperatur, d.h. desto kälter ist 
die Lichtfarbe. Und umgekehrt, je niedriger die Helligkeit desto niedriger ist die Farbtemperatur (desto 
wärmer die Lichtfarbe).  

 
 
Die Grafik beschreibt die Zusammenhänge der Parameter.  
Der Proportionalbereich beschreibt den Bereich in dem ein linearer Zusammenhang zwischen der 
Farbtemperatur und der Helligkeit besteht. Dieser Proportionalbereich kann durch zwei Faktoren 
eingeschränkt werden. Der Helligkeitsbereich kann mit einer unteren und oberen Helligkeitsgrenze 
verkleinert werden. Zum anderen kann der Farbtemperaturbereich durch das Festlegen einer minimalen 
und maximalen Farbtemperatur (bei Dim2Warm) angepasst werden.  
Der Proportionalbereich befindet sich immer innerhalb der parametrierten Grenzen (eingeschränkt oder 
nicht eingeschränkt).  
Wird eine Gruppe/ein EVG bei aktiver Dim2Warm Funktion mit einem Helligkeitswert außerhalb der 
Grenzen angesteuert, so bleibt die Farbtemperatur auf dem Wert der überschrittenen Grenzen (entweder 
min. Farbtemperatur oder maximale Farbtemperatur bei Dim2Warm).  

 
 
 

Hinweis  

Wird Dim2Warm bei einer Gruppe/ EVG aktiviert, wird innerhalb von 2 Sekunden auf die zugehörige 
Farbtemperatur gesprungen. Wenn die Gruppe/ EVG gerade am Helligkeitsdimmen ist, dann wird dafür 
gesorgt, dass am Ende des Dimmvorgangs die passende Farbtemperatur eingestellt wird. 

 
  









ABB i-bus® KNX 
Parameter 
 
 

94   9AKK107680A0534 Rev. B | DG/S x.64.5.1 

7.3.3 Parameterfenster X Vorlage Gruppe / EVG x 

In diesem Parameterfenster werden die Grundeinstellungen wie Dimmbereich, Schalt- und Dimmverhalten 
des DALI Ausgangs, einer Gruppe x oder eines EVGs parametriert. 

Unter dem Parameterreiter Vorlage Gruppe x / EVG x sind Vorlagen-Parameterfenster zu finden, auf die 
sich jede Gruppe/EVG des DALI Ausgangs beziehen können. Ob sich die Parametrierung einer Gruppe 
oder eines EVGs auf das Vorlagenfenster oder auf ein individuelles Parameterfenster bezieht, ist zu 
Beginn der Gruppen-/EVG-Parametrierung auszuwählen. 

Die Vorlagenfenster haben den großen Vorteil, dass sich die hier eingestellte Parametrierung auf alle 
Gruppen/EVG bezieht, sodass sich jede Gruppe/EVG am DALI Ausgang gleich verhält. 

Zusätzlich kann durch die Verwendung der Vorlagenfenster der Parametrieraufwand erheblich reduziert 
und übersichtlicher gestaltet werden. Da sich eine Parameteränderung im Vorlagenfenster auf jede 
Gruppe/EVG auswirken kann, muss der Programmierer nur einen Parameter, und nicht wie im Extremfall 
16 Gruppen- und 64 EVG-Parameter ändern. Soll z.B. in der Anlage der maximale Dimmwert auf 90 % 
eingeschränkt werden, so muss nur im Vorlagenfenster der maximale Dimmwert auf 90 % gesetzt werden 
und alle Gruppen und EVGs übernehmen diesen Wert. 

Im Folgenden werden die Vorlagen-Parameterfenster abgebildet und beschrieben. Diese entsprechen den 
individuellen Parameterfenstern mit dem Unterschied, dass sich das Vorlagenfenster auf alle Gruppen und 
EVGs bezieht, das individuelle Parameterfenster nur auf eine spezielle Gruppe oder ein spezielles EVG. 
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Hinweis  

Wenn im Folgenden von einem zentralen Telegramm oder einem Broadcast-Telegramm gesprochen 
wird, ist dies ein Telegramm, das über eines der Ausgang x - Kommunikationsobjekte empfangen wird. 
Die Funktion des Kommunikationsobjektes bezieht sich auf den kompletten DALI Ausgang mit allen 
angeschlossenen DALI-Teilnehmern und DALI Gruppen. 
Wenn im Folgenden von einem Gruppen-Telegramm gesprochen wird, ist dies ein Telegramm, das über 
eines der Ausgang x – Gruppe y - Kommunikationsobjekte empfangen wird. Die Funktion des 
Kommunikationsobjekts bezieht sich auf eine DALI Gruppe. 
Wenn im Folgenden von einem EVG oder einem DALI-Teilnehmer gesprochen wird, ist dies ein 
Telegramm, das über eines der Ausgang x – EVG y - Kommunikationsobjekte empfangen wird. Die 
Funktion des Kommunikationsobjekts bezieht sich auf einen einzelnen DALI-Teilnehmer bzw. EVGs. 

 
 
 

Hinweis  

Wird zum Zeitpunkt eines eingehenden zentralen Telegramms ein individuelles Gruppen- oder EVG-
Telegramm ausgeführt, wird dieser Befehl für die Gruppe/EVG sofort unterbrochen und das zentrale 
Telegramm für den DALI Ausgang ausgeführt. EVGs oder Gruppen, die gesperrt oder in Zwangsführung 
sind, werden mit dem zentralen Telegramm nicht mitgesteuert, da diese beiden Funktionen eine höhere 
Priorität haben. Es ist zu beachten, dass in diesem Fall kein Broadcast-Befehl verwendet werden kann 
und es hierdurch zu Helligkeitsunterschiede im Ausgang kommen kann. 
Werden alle Gruppen/EVG mit einem zentralen Telegramm angesteuert und geht anschließend ein 
Telegramm für eine Gruppe/EVG ein, wird diese Gruppe/EVG sofort mit dem Gruppen- bzw. Einzel-
Befehl angesteuert und folgen nicht mehr dem Zentral-Befehl. 
Das zuletzt eingehende Telegramm hat eine höhere Priorität und wird ausgeführt. 

 
 
  





























ABB i-bus® KNX 
Parameter 
 
 

DG/S x.64.5.1 | 9AKK107680A0534 Rev. B   109 

7.3.3.2 Parameterfenster Vorlage Störung (Gruppe / EVG x) 

In diesem Parameterfenster wird die Reaktion des EVGs oder der Gruppe auf Ausfall und Wiederkehr der 
KNX-Spannung/DALI Spannung oder Gateway-Betriebsspannung parametriert. 

 

 
 

 
 

Hinweis  

Die minimalen und maximalen Dimmwerte (Dimmgrenzen), die im Parameterfenster EVG x bzw. Gruppe 
x für den DALI-Teilnehmer parametriert sind, gelten als Grundeinstellungen für das EVG. Diese Grenzen 
sind teilweise im EVG gespeichert und gelten auch für die Einstellung im Parameterfenster Störung. 
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— 

Abhängiger Parameter 
Auswahl Option Zwangsführung 1-Bit oder Zwangsführung 2-Bit: 

Helligkeitswert bei zwangsweise Einschalten 
Optionen: 100 % (255) 
 99 % (252) 
 … 
 0,4 % (1) 
 0 % (AUS) 

 
Mit diesem Parameter ist der Helligkeitswert parametrierbar, mit dem das EVG oder die Gruppe bei 
Aktivierung der Zwangsführung zwangsweise eingeschaltet wird. Ein erzwungenes Ausschalten der 
Gruppe/EVG ist ebenfalls parametrierbar. 

 
 
 

Hinweis  

Es ist zu beachten, dass kein Broadcast Befehl möglich ist, wenn sich einzelne DALI-Teilnehmer oder 
Gruppen in Zwangsführung/Sperrung oder im aktivierten Teilausfall befinden, da diese Sicherheits-
Funktionen eine höhere Priorität als ein Broadcast Befehl haben. In diesem Fall werden die Teilnehmer 
oder Gruppen einzeln angesteuert. Wegen der relativ langsamen DALI-Telegrammrate kann bei mehr 
als 6 Steuerbefehlen ein optischer Helligkeitsunterschied zwischen den Teilnehmern sichtbar werden. 

 

Wie funktioniert die Zwangsführung? 
Die aktive Zwangsführung, gleichgültig ob über eine 1-Bit- oder 2-Bit-Ansteuerung ausgelöst, hat Einfluss 
auf das gesamte Verhalten des EVGs oder der Gruppe. Beim Aufruf der Zwangsführung wird der in der 
ETS parametrierte Helligkeitswert eingestellt. Ein gerade laufendes Dimm-Telegramm oder eine Slave-, 
Treppenlicht-Funktion usw. wird unterbrochen. 

Während der Zwangsführung empfangene Helligkeitswerte werden nicht eingestellt, jedoch im Hintergrund 
nachgeführt und gespeichert. Ebenfalls werden Schalt-Telegramme und der Slave-Wert im Hintergrund 
gespeichert. Relative Dimm-Telegramme und Dimm-Rampen werden ignoriert. Bei Zeitverläufen (z.B. 
Treppenlicht, Szene) wird sofort der End-Helligkeitswert gemerkt. Nach Aufheben der Zwangsführung wird 
der im Hintergrund nachgeführte Wert eingestellt. 

Am Ende der Zwangsführung wird der im Hintergrund nachgeführte Helligkeitswert eingestellt. Das EVG 
oder die Gruppe kehrt in den Zustand vor der Zwangsführung zurück. Wenn eine Zusatzfunktion, z.B. 
Treppenlicht oder Slave aktiv war, ist diese nach der Zwangsführung ebenfalls aktiv. War die Funktion 
Treppenlicht vor der Zwangsführung aktiviert, wird die Funktion Treppenlicht nach der Aufhebung der 
Sperrung/Zwangsführung in Standby gesetzt. War die Funktion Slave vor der Zwangsführung aktiviert, 
wird die Funktion Slave nach Aufhebung der Zwangsführung wieder aufgenommen, der Slave hört wieder 
auf den Master. 
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7.3.3.4 Parameterfenster Vorlage Slave (Gruppe / EVG x) 

Das Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster X Gruppen / Gruppe X, bzw. 
X EVG / EVG X der Parameter Zusatzfunktion freigeben mit der Option Slave gewählt wurde. 

 

 
 

Bei laufender Funktion Slave folgt die Gruppe / EVG dem Helligkeitswert, der von einem Master über das 
Kommunikationsobjekt Slave Helligkeitswert vorgegeben wird. Alternativ kann der Master auch ein EVG 
oder Gruppe sein, der am selben Ausgang am Gateway angeschlossen ist. In diesem Fall kann der Slave 
Helligkeitswert direkt intern an den Slave übergeben werden. 

Der Empfang von Farbtemperaturwerten während des Slave-Betriebs hat keinen Einfluss auf die Funktion 
Slave. Die Farbtemperaturwerte werden nicht durch den Master auf den Slave übertragen, sondern 
müssen über das Kommunikationsobjekt Farbtemperatur setzen an den Slave übertragen werden. 

Das Verhalten auf Einschalt-, Helligkeitswert-, Relativ Dimm- oder Szenen-Aufruf-Telegramme ist 
individuell parametrierbar. 

Da die Funktion und die Parameterfenster-Fenster für die Gruppe und das EVG identisch sind, wird im 
Folgenden nur von der Gruppe gesprochen. Für das EVG kann Gruppe durch EVG ersetzt werden. 

Mit der Funktion Slave kann z.B. jede einzelne Gruppe des Gateway in eine Konstantlichtregelung 
eingebunden werden, die z.B. durch einen ABB i-bus® Lichtregler oder KNX Präsenzmelder als Master 
realisiert wird. 

Der Betriebszustand des Slaves nach Download und KNX Spannungswiederkehr ist parametrierbar. 

 
 
 

Hinweis  

Empfängt das Gateway im laufenden Slave-Betrieb ein zentrales Telegramm Schalten, Relativ Dimmen 
oder Helligkeitswert über ein Kommunikationsobjekt für den DALI Ausgang, wird dieses ausgeführt. Der 
Slave geht in den Standby. Um erneut auf seinen Master zu hören, muss die Gruppe ein EIN-Telegramm 
auf dem Kommunikationsobjekt Schalten empfangen oder über das Kommunikationsobjekt Fkt. Slave 
aktivieren nochmals aktiviert werden. 
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7.3.3.5 Parameterfenster Vorlage Treppenlicht (Gruppe / EVG x) 

Das Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster X Gruppen bzw. X EVG / EVG X der 
Parameter Zusatzfunktion freigeben mit der Option Treppenlicht gewählt wurde. 
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Hinweis  

Wenn Dimmzeiten kleiner 32 Sekunden eingestellt werden, ist zu beachten, dass diese auf die nächste 
DALI Dimmzeit (Fade Time) abgebildet werden. Dies bedeutet folgende Transformation: 
 

Einschaltwert 
in 1 s 

Verwendete Dimmzeit [s] (Fade Time)  
nach IEC 62 386-102 

0 Anspringen 

1 1,0 

2 2,0 

3 2,8 

4 4,0 

5 und 6 5,7 

7…9 8 

10…13 11,3 

14…18 16,0 

19…26 22,6 

27…32 32,0 

> 32…65.535 Zeit-Werte mit einer Fehlertoleranz von +/-3 s verwendet 

  

 
Die Dimmzeit oder Fade Time ist spezifiziert als die Zeitdauer, die für die Änderung der Leuchtenleistung 
vom aktuellen Helligkeitswert zum geforderten Ziel-Helligkeitswert benötigt wird. 
Im Falle einer ausgeschalteten Leuchte ist die Vorheiz- und Zündzeit nicht in der Dimmzeit enthalten. 

 
 

— 

Abhängiger Parameter 
Auswahl Option ja: 

Basishelligkeit für Treppenlicht 
Optionen: 100 % (255) 
 99 % (252) 
 … 
 30 % (77) 
 … 
 0,4 % (1) 
 0 % (AUS) 

 
Dieser Parameter legt die Basishelligkeit fest, über den die Gruppe beim Ablauf des Treppenlichts 
ausgeschaltet wird. 

Sollte ein Wert eingestellt werden, der außerhalb der Dimmgrenzen (maximaler bzw. minimaler Dimmwert) 
liegt, wird als Helligkeitswert der minimale bzw. maximale Dimmwert eingestellt. 
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— 

Abhängiger Parameter 
Auswahl Option ja: 

Dimmzeit bis Basishelligkeit erreicht 
Optionen: 0…2…65.535 s 

 
Mit diesem Parameter kann für das Treppenlicht ein Dimmübergang auf die Basishelligkeit eingestellt 
werden. 

 
 

Hinweis  

Wenn Dimmzeiten kleiner 32 Sekunden eingestellt werden, ist zu beachten, dass diese auf die nächste 
DALI Dimmzeit (Fade Time) abgebildet werden. Dies bedeutet folgende Transformation: 
 

Einschaltwert 
in 1 s 

Verwendete Dimmzeit [s] (Fade Time)  
nach IEC 62 386-102 

0 Anspringen 

1 1,0 

2 2,0 

3 2,8 

4 4,0 

5 und 6 5,7 

7…9 8 

10…13 11,3 

14…18 16,0 

19…26 22,6 

27…32 32,0 

> 32…65.535 Zeit-Werte mit einer Fehlertoleranz von +/-3 s verwendet 

  

 
Die Dimmzeit oder Fade Time ist spezifiziert als die Zeitdauer, die für die Änderung der Leuchtenleistung 
vom aktuellen Helligkeitswert zum geforderten Ziel-Helligkeitswert benötigt wird. 
Im Falle einer ausgeschalteten Leuchte ist die Vorheiz- und Zündzeit nicht in der Dimmzeit enthalten. 
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7.3.3.6 Parameterfenster Vorlage Farbtemperatur Tc (Gruppe / EVG x) 

 

 
 
 

Minimale Farbtemperatur 
Optionen: 1.000…2.000…20.000 K 

 
Mit diesem Parameter wird die minimale Farbtemperatur der Gruppe/des EVGs eingestellt. Die minimale 
Farbtemperatur wird ggfs. auf die physikalische minimale Farbtemperatur begrenzt, sollte der eingestellte 
Farbtemperaturwert unterhalb dieser Grenze liegen. 

 

Maximale Farbtemperatur 
Optionen: 1.000…6.000…20.000 K 

 
Mit diesem Parameter wird die maximale Farbtemperatur der Gruppe/des EVGs eingestellt. Die maximale 
Farbtemperatur wird ggfs. auf die physikalische maximale Farbtemperatur begrenzt, sollte der eingestellte 
Farbtemperaturwert oberhalb dieser Grenze liegen. 

 
 

Hinweis  

Je niedriger die Farbtemperatur, desto wärmer das Licht. Und umgekehrt, je höher die Farbtemperatur, 
desto kälter ist das Licht. 
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7.3.4 Parameterfenster X Gruppen / X EVGs  

In diesem Parameterfenster werden die Gruppen bzw. EVGs freigegeben, die am DALI Ausgang 
verwendet werden sollen. Da die Gruppe und das EVG am DALI Ausgang des Gateways gleichwertig 
sind, besitzen sie auch die gleichen Funktionen und Parameterfenster. Im Folgenden wird das 
Parameterfenster für die Gruppe mit seinen Eigenschaften beschrieben. Das entsprechende 
Parameterfenster für das EVG sieht identisch aus, nur dass anstelle Gruppe das Wort EVG verwendet 
wird. 

Die Parameterfenster X Gruppe und X EVG werden freigeben, wenn im Parameterfenster A DALI 
Konfiguration der Parameter DALI Gruppen freigeben (Gruppen-Steuerung) bzw. DALI EVGs freigeben 
(Einzel-Steuerung) mit ja parametriert sind. 
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7.3.5.1 Parameterfenster Vorlage Notlicht 

Das Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster X DALI Konfiguration die Notlicht-
Steuerung über den Parameter DALI Notlicht-Konverter freigeben mit der Option ja gewählt wurde. 

Das Vorlagenfenster hat den großen Vorteil, dass sich die hier eingestellte Parametrierung auf alle 
Notlicht-Konverter bezieht, sodass sich alle Notlicht-Konverter am DALI Ausgang gleich verhalten. 

Im Folgenden wird das Vorlagen Parameterfenster abgebildet und beschrieben. Dieses entspricht dem 
individuellen Parameterfenster mit dem Unterschied, dass sich das Vorlagenfenster auf alle Notlicht-
Konverter bezieht, das individuelle Parameterfenster nur auf einen Notlicht-Konverter. 

 

 
 

In diesem Parameterfenster werden die Grundeinstellungen für den einzelnen Notlicht-Konverter, wie auch 
die Einstellungen für deren Notlicht-Prüfungen vorgenommen. Zusätzlich können für jeden Notlicht-
Konverter Kommunikationsobjekte zum Starten der Prüfung und für die Rückmeldung des Prüfergebnisses 
mit verschiedener Codierung parametriert werden. Diese Kommunikationsobjekte sind alternative 
Kommunikationsobjekte zu den adressierten Kommunikationsobjekten, die im Parameterfenster 
A Notlicht-Konverter parametriert sind. Die Funktion ist redundant. 
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7.3.6 Parameterfenster X Szenen 

Das DALI-Gateway besitzt pro Ausgang 16 Szenen. Diese Szenen entsprechen den DALI Szenen. Jeder 
Szene können beliebige EVGs und/oder Gruppen des Ausgangs zugeordnet werden. Im Folgenden wird 
von Szenen-Teilnehmer gesprochen. Ein Szenen-Teilnehmer kann auch Mitglied in mehreren Szenen 
sein.  

Dieses Parameterfenster ist sichtbar, wenn im Parameterfenster X DALI Konfiguration DALI Szenen 
freigegeben sind. 

In diesem Parameterfenster wird einer DALI Szene eine KNX Szene zugeordnet. Hierdurch besteht die 
Möglichkeit, jede beliebige der 64 KNX Szenen in den DALI einzubinden. 

 
 

Hinweis  

In einer Szene können nur Szenen-Teilnehmer eines Ausgangs verwendet werden. Eine Szene mit 
EVGs und Gruppen aus beiden Ausgängen ist durch zwei Szenen zu realisieren, die durch eine 
gemeinsame KNX-Gruppenadresse verknüpft sind. 
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7.3.6.1 Parameterfenster Szene x 

Dieses Parameterfenster ist sichtbar, wenn im Parameterfenster X Szene die DALI Szene x einer KNX 
Szene zugeordnet ist. 

In diesem Parameterfenster werden die Eigenschaften der Szenen und die Teilnehmer der Szene 
parametriert. Ein Szenen-Teilnehmer kann jedes EVG und Gruppe des DALI Ausgangs sein. 

 
 

Hinweis  

In diesem Parameterfenster werden alle freigegebenen Gruppen und EVGs angezeigt. Der 
Inbetriebnehmer muss selbst sicherstellen, dass der gewünschte Teilnehmer auch am Ausgang 
angeschlossen ist. Durch die ETS bzw. das Gateway erfolgt keine Überprüfung. 

 

 

 

Szenenübergangszeit 
Optionen: anspringen 
 0,7 s 
 … 
 2,0 s 
 … 
 64,0 s 
 über Kommunikationsobjekt „Flexible Dimmzeit/Fade Time“ 

 
Dieser Parameter legt die Zeitdauer fest, in der nach einem Szenen-Aufruf die Szenen-Teilnehmer ihren 
Szenenwert (Helligkeitswert) erreicht haben. Ist der Dimmvorgang abgeschlossen, erreichen die Szenen-
Teilnehmer den parametrierten Helligkeitswert der Szene. Die Zeiten sind durch den DALI Standard 
vorgegeben und sind im EVG gespeichert. 
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